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Zusammenarbeit im Labelbereich (Factsheet) 
 
 

 
Bereich 
 

Friendly Work Space Health Promoting Hospital 

Zielpublikum 
Schweizer Unternehmen / Organi-
sationen 

Krankenhäuser, Gesundheitsinstitu-
tionen der Schweiz. 

Inhalt 

Betriebliche Gesundheitsförderung Betriebliche Gesundheitsförderung; 
Gesundheitsförderung bei Patienten; 
Zusammenarbeit mit anderen Leis-
tungserbringern. 

Standards 

Qualitätskriterien des Europäi-
schen Netzwerk für betriebliche 
Gesundheitsförderung ENWHP. 
EFQM-Modell 

WHO-Standards for Health Promot-
ing in Health Institutions. EFQM-
Modell. 

Labelverfahren 
Experten-Assessment durch zertifi-
zierte Assessoren. 
Rekursmöglichkeit 

Expertengespräch auf Grund einer 
schriftlichen Eingabe (Peer Review). 
Kein Rekurs. 

Dauer 
Lizenzvertrag. Candidate 2 Jahre; 
Registered 3 Jahre 

5 Jahre für Erstlabel, 4 Jahre für Re-
zertifizierung. Eine Zwischenevalua-
tion. 

Label-
vergabestelle 

Gesundheitsförderung Schweiz Swiss Network of Health Promoting 
Hospitals and Institutions (HPH), a 
Network of WHO 
Dem HPH-Netz eingegliedert ist eine 
Sektion Migrant Friendly Hospitals 
(MFH). 

Finanzierung 

Kostendeckend durch Antragsstel-
ler.  
Grössenabhängige Gebühr:  
KMU (bis 250 MA) CHF 4‘000-8‘000 
Grossbetriebe  CHF 10‘000-17‘000 

Kostendeckend durch Antragssteller.  
Einheitsgebühr: 
Bis 50 Mitarbeitende CHF 3‘000 
Ab 50 Mitarbeitende CHF 6‘000 

Sprachen 
Deutsch; Französisch  
(Italienisch; Englisch) 

Deutsch; Französisch 

 

www.gesundheitsfoerderung.ch     www.healthhospitals.ch 

 

 
 

Ausgangslage und Absicht: 

Eine Schnittstelle zwischen den beiden Labeln HPH-Label und Friendly Work Space besteht 
auf dem Gebiet der betrieblichen Gesundheitsförderung, das zum Inhalt beider Labels ge-
hört. Gesundheitsorganisationen sind oder können an beiden Labeln Friendly Work Space 
und HPH-Label interessiert sein.  
 

Die beiden Labelvergabestellen sehen in dieser Situation keine Konkurrenz, sondern eine 
Ergänzung und sind bereit, je auf das andere Label hinzuweisen und zu dessen Erwerb zu 
ermuntern. Beide Träger prüfen momentan, ob ein vereinfachtes Verfahren bei Vorhanden-
sein eines der beiden Labels für den Erhalt des anderen Labels möglich sein könnte.  


